
„Wir sind im Herzen gewappnet gegen das Mißfallen dieser heldenmütigen Lakaien in 
schwarzrotgoldner Livree. Ich höre schon ihre Bierstimmen: »Du lästerst sogar unsere 
Farben, Verächter des Vaterlands, Freund der Franzosen, denen du den freien Rhein 
abtreten willst!« Beruhigt euch. Ich werde eure Farben achten und ehren, wenn sie es 
verdienen, wenn sie nicht mehr eine müßige oder knechtische Spielerei sind. Pflanzt die 
schwarzrotgoldne Fahne auf die Höhe des deutschen Gedankens, macht sie zur Standarte 
des freien Menschtums, und ich will mein bestes Herzblut für sie hingeben. Beruhigt euch, 
ich liebe das Vaterland ebensosehr wie ihr. Wegen dieser Liebe habe ich dreizehn 
Lebensjahre im Exile verlebt, und wegen ebendieser Liebe kehre ich wieder zurück ins Exil, 
vielleicht für immer, jedenfalls ohne zu flennen oder eine schiefmäulige Duldergrimasse zu 
schneiden.“ 


